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Agrarpolitik im Wandel: Rheinland-Pfalz
fordert klare Strategien!

Rheinland-Pfalz initiiert agrarpolitische Reformen für
zukunftsorientierte Landwirtschaft und nachhaltige

Anpassung an den Klimawandel.

Rheinland-Pfalz, Deutschland - Die Landwirtschaft in
Deutschland steht vor einem tiefgreifenden Wandel, der sowohl
ökonomische als auch ökologische und gesellschaftliche
Dimensionen umfasst. Um den Herausforderungen, die sich aus
volatilem Marktwirtschaft und dem Klimawandel ergeben, zu
begegnen, haben Rheinland-Pfalz und weitere Bundesländer
einen Entschließungsantrag zur Agrarpolitik eingebracht. Dieser
wurde am 11. April 2025 veröffentlicht und adressiert dringende
Handlungsbedarfe, wie die Notwendigkeit einer langfristigen
Strategie, die insgesamt weniger Bürokratie und effektivere
Rahmenbedingungen für Betriebe fordert. Laut dem Ministerium
für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-
Pfalz (mwvlw.rlp.de) müssen Betriebe nicht nur auf
Veränderungen der Marktbedingungen reagieren, sondern auch
ihre Nachfolge sichern und sich an den Klimawandel anpassen.

Ein zentrales Anliegen des Entschließungsantrags ist der Abbau
kleinteiliger, sich überschneidender Regelungen. Die Reformen
sollen die Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) ab 2028 vereinfachen
und unnötige Änderungen bis 2027 vermeiden. Zudem wird
gefordert, dass die Politik die Rahmenbedingungen schafft, die
Betriebe im Transformationsprozess unterstützen. Eine stärkere
Digitalisierung und Automatisierung in der Verwaltung sollen
ebenfalls erreicht werden, um den Anforderungen einer
zukunftsorientierten Landwirtschaft gerecht zu werden.

https://mwvlw.rlp.de/presse/detail/schmitt-agrarpolitik-strategisch-weiterentwickeln-und-praxistauglich-gestalten-rheinland-pfalz-bringt-bundesratsinitiative-ein


Klimawandel als zentrale Herausforderung

Die Auswirkungen des Klimawandels stellen eine der größten
Herausforderungen für die Landwirtschaft dar. Diese betreffen
nahezu alle Lebensbereiche und manifestieren sich durch
veränderte Niederschlagsmuster sowie extreme
Wetterereignisse. Um die Resilienz landwirtschaftlicher Systeme
zu stärken und die Lebensmittelversorgung dauerhaft
sicherzustellen, sind Anpassungsstrategien unerlässlich, wie das
Fachportal das-wissen.de erläutert.

Wichtige Maßnahmen umfassen effektives Wassermanagement
durch Tropfbewässerung und Regenwassersammlung, eine
Diversifizierung der angebauten Pflanzensorten und ein
stärkeres Bodenmanagement. Darüber hinaus spielen digitale
Technologien, wie der Einsatz von Satellitendaten zur
Überwachung von Bodenqualität, eine entscheidende Rolle.
Diese Techniken ermöglichen eine präzisere Anbauplanung und
tragen zur Effizienzsteigerung in der Landwirtschaft bei.

Politische Initiative zur Agrarpolitik

Die Debatte über den verantwortungsvollen Einsatz von
Pflanzenschutz- und Düngemitteln wird ebenfalls angestoßen,
um tragfähige Lösungen zu entwickeln, die sowohl die
Bedürfnisse der Betriebe als auch den Umwelt- und
Verbraucherschutz in den Fokus rücken. Die zentrale Forderung
lautet, dass die Politik jetzt die notwendigen
Rahmenbedingungen schaffen soll, um eine nachhaltige
Agrarpolitik zu gestalten, die den Herausforderungen des
Klimawandels gerecht wird.

Die Initiative von Rheinland-Pfalz ist ein erster Schritt, um den
landwirtschaftlichen Betrieben den nötigen
Gestaltungsspielraum zu geben. Nur so kann eine
zukunftsorientierte Landwirtschaft umgesetzt werden, die nicht
nur ökonomisch, sondern auch ökologisch verträglich ist.

https://das-wissen.de/klimawandel-und-landwirtschaft-welche-anpassungsstrategien-sind-notwendig/
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